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„Ihr sät viel und bringt wenig ein; 
ihr esst und werdet doch nicht satt; 
ihr trinkt und bleibt doch durstig; 
ihr kleidet euch und keinem wird 
warm; und wer Geld verdient, der 
legt´s in einen löchrigen Beutel.“

Haggai 1,6

In diesem Bibelwort geht es um den Tempelbau, der nicht vorankommt. Der Pro-
phet Haggai spricht im Namen Gottes diese Sätze zum Volk, dem es anscheinend gut 
geht in ihren „getäfelten Häusern“. Aber Gottes Haus, der Tempel, muss wüst stehen. 
Das heißt soviel wie: Er gammelt im Rohbau dahin. 

Und Gott mahnt: Achtet doch darauf, wie es euch geht. Ihr habt zu essen, zu trin-
ken, ihr habt Kleidung und verdient Geld. Aber es nützt euch nichts. Denn: Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein. 

Der angemahnte Tempelbau steht für Gemeinschaft, für Gottesdienst, für Bitten 
und Beten, für Zwiesprache mit Gott, für Trost im Leid und Nahrung für die Freude. 

Ohne alles das werden wir „doch nicht satt“. Wir „bleiben doch durstig“, „keinem 
wird warm“ und das verdiente Geld liegt in „einem löchrigen Beutel“. Erst in der Ge-
meinschaft wird Hilfe am Bedürftigen möglich, wird der Leidtragende getröstet und 
der Schwache von dem Starken getragen. Man kann zum Nächsten aller Menschen 
werden, die uns brauchen. Das alles ist mit dem Tempelbau gemeint.

Von dem Tempel in Jerusalem steht heute nur noch eine große Mauer, die berühmte 
Klagemauer. Sie heißt so, weil das jüdische Volk sich zu jeder Zeit dort zum Beten und 
Gedenken versammelte. Wenn es ihm in Zeiten der Not schlecht ging oder wenn es 
seine große Freude ausdrücken wollte. 

Der Tempel wurde gebaut und wieder zerstört. Bis heute steht nur noch die Klage-
mauer. Es gäbe für den Propheten Haggai wieder etwas zu tun.

Andacht

Steff en Akkermann
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Titel

Wir feiern in diesem Jahr vier Einschulungsgottesdienste: Um 9 Uhr, 10 
Uhr, 11 Uhr und 12 Uhr - jeweils in der Christuskirche.

Einschulungsgottesdienste

Die ökumenischen Einschulungsgot-
tesdienste beginnen jeweils eine Stunde 
vor der Einschulung in den Räumen der 
Grundschule. Da 
die fünf Klassen 
aus Coronagrün-
den zu vier ver-
schiedenen Zeiten 
Einschulung fei-
ern, gibt es auch 
vier Einschulungs-
gottesdienste. Wer 
z.B. um 10 Uhr in 
der Grundschu-
le sein soll, kann 
um 9 Uhr zum 
Gottesdienst in 
die Christuskirche 
kommen.

Im Gottesdienst 
wird der kleine 
Puppenjunge aus 
der Familienkir-
che, „Julius“ mit 
dabei sein. „Du 
stellst meine Füße 
auf weiten Raum“ 
ist das Th ema der 
Einschulungsgot-
tesdienste. In den kommenden Monaten 
und Jahren werden die ABC-Schützen 
viele neue Räume in ihrem Leben ent-
decken und erkunden. Und damit sind 
nicht nur die vielen Räume der Grund-
schule, Turnhallen und Bibliotheksräume 
gemeint. Die Kinder werden auch die 
wichtigsten Grundlagen mit auf den Weg 

bekommen, um sich im Leben zurecht zu 
fi nden. Lesen, Schreiben und Rechnen 
werden sie lernen, mit Maßen und gängi-

gen Denkkatego-
rien vertraut. Das 
kann aufregend, 
a n s t r e n g e n d , 
überfordernd, be-
lebend oder auch 
einfach schön 
sein. Bei jedem 
Schritt in Neuland 
hilft es, sich be-
wusst zu machen: 
Wir sind auf dem 
Weg ins Neue nie 
allein. Wir haben 
Gott an unserer 
Seite, der die vie-
len Räume schon 
kennt, die wir 
betreten. Darum 
soll es in diesem 
Gottesdienst ge-
hen. Pastoralassis-
tentin Birgit Hos-
selmann und Pn. 
Rucks werden ihn 
gestalten.

In der Kirche wird - selbst wenn die 
Corona-Regelungen wieder strenger wer-
den sollten - genügend Platz für alle Ein-
schulungsgäste sein. Nicht nur die ABC-
Schützen, sondern die ganzen Familien 
sind daher sehr herzlich zu diesem Got-
tesdienst eingeladen!            hr
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Unsere Gottesdienste

  04.09. 9/10/ Ökumenischer Einschulungsgottesdienst
  11/12 Uhr PA B. Hosselmann / Pn. H. Rucks
     
  Wochenspruch:  „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir   
   Gutes getan hat.“ (Psalm 103,2)

  05.09. 10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen (14. So n. Trinitatis) mit dem   
   Posaunenchor (s.S.5)
   P. Bösemann

  Wochenspruch: „Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ (1.   
   Petrus 5,7)

  12.09. 11 Uhr Familienkirche (15. So n. Trinitatis) mit Band, Kinderbe-  
   treuung und Taufen
   Pn. Rucks und Team

  18.09. 10.00 Uhr Kinderkirche (ab 4 Jahre) auf dem Wesselhof in Dünsen
   Pn. Saathoff  und Team

  Wochenspruch: „Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das   
   Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht   
   durch das Evangelium.“ (2. Timotheus 1,10b)

  19.09. 11.00 Uhr Baustellen-Gottesdienst (16. So n. Trinitatis) mit Silbernen  
   Konfi rmanden, Band und Kinderbetreuung
   P. Rucks und Team

  24.09. 10.00 Uhr Andacht in der Klosterseelter Altenpension
   P. Bösemann

  Wochenspruch: „Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“   
   (1. Johannes 5,4c)

  26.09. 10.00 Uhr Gottesdienst (17. So n. Trinitatis) mit Ehejubilaren
   Pn. Saathoff 
    11.15 Uhr Taufgottesdienst
   Pn. Saathoff 
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  27.09. 09.15 Uhr Andacht im Hildegardstift
   Pn. Saathoff 

  29.09. 10.30 Uhr Andacht im Haus Beckeln
   Pn. Rucks
  16.15 Uhr Andacht im Seniorenzentrum     
   Pn. Rucks

Unsere Gottesdienste

Mitwirken in diesem Gottesdienst 
wird der Posaunenchor. Und wir fei-
ern mit einem Altar aus einer alten 
Hofeiche.

Diesmal haben wir uns entschieden, 
den Gottesdienst als „Klappstuhl-
gottesdienst“ zu feiern – d.h. jeder 
und jede ist gebeten, seinen eigenen 

Klapp-, Camping- 
oder Gartenstuhl 
mitzubringen.

Die Kernaussa-
ge des Sonntags 
kommt aus dem 
Vers „Lobe den 
Herrn, meine 
Seele, und vergiss 
nicht, was er dir 
Gutes getan hat“. 
Dieses Lob verbin-
det sich mit dem 

Kernsatz des Predigttextes „Prüft alles 
und das Gute behaltet“, zu dem Pas-
tor Bösemann sprechen wird.

Im Anschluss sind alle eingeladen, 
zu einer Tasse Tee oder Kaff ee und ei-
nem Stück Kuchen zu verweilen.     gb

Gottesdienst im Grünen
Am Sonntag, den 5. September um 10 Uhr feiern wir auf dem Anwesen 

von Familie Kolweyh in Mahlstedt Nr. 1 den Gottesdienst im Grünen.

Hofgelände von Mahlstedt Nr. 1        Foto: Urte Kolweyh
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Gottesdienst

„Aller Anfang ist klein“: Darum 
wird es in dieser ökumenischen Fa-
milienkirche gehen. Dass Dinge klein 

beginnen, stimmt für vieles - wie uns 
die Täufl inge vor Augen stellen. Es 
gilt auch beim Th ema Glauben. Je-
sus vergleicht den Glauben mit einem 
Senfkorn, einem sehr kleinen Samen. 
Was das für uns und unseren Glauben 
heißen kann, darum soll es in der Fa-
milienkirche gehen. Der Puppenjunge 
Julius und der Schneckerich Friedrich 
werden wieder durch diesen Gottes-
dienst für Groß und Klein begleiten.  
         hr

Kollage: Timo Rucks

Foto: Timo Rucks

„Aller Anfang ist klein“
Am 12. September um 11 Uhr feiern wir unsere nächste Familienkirche 

in der Kirche und LIVE auf YouTube. Es ist ein Gottesdienst mit Taufen.

Wie heißt es so schön bei einer 
Hochzeit: „In guten wie in schlechten 
Zeiten...“ Beides gehört zum Leben 

dazu, ist aber nicht immer 
ähnlich gut zu tragen oder 
eher zu ertragen. In der 
Bibel steht: „Gottes Treue 
ist groß.“ Aber dort steht 
auch: „Gott betrübt wohl 
und erbarmt sich wieder.“ 
Gott will also beides für 
uns: Gutes und Schlechtes. 
Doch warum? Was wie ein 
Rätsel klingt, hat viele gute 

Gründe. Mehr dazu im modernen 
Gottesdienst mit Band, Moderation 
und Kinderbetreuung.          tr

„In guten wie in schlechten Zeiten“
Am 19. September feiern wir modernen Baustellen-Gottesdienst mit Sil-

bernen Konfi rmanden um 11 Uhr in der Christuskirche und im Livestream.
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*¹Einmalig, auf die erste Glasreinigung (Bitte die Anzeige ausschneiden).

10%Neukundenrabatt*¹ 

Fon: 0421-806000
Fax: 0421-8060020

E-Mail: info@stark-service.de
Web: www.stark-service.de
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Der Hochzeitstag ist für viele Paare 
ein Tag, an dem sie einen Moment in-
nehalten und sich erinnern. Vielleicht 
tut es manchen Paaren gut, sich den 
Segen für ihre Ehe noch einmal zu-
sprechen zu lassen. Deshalb lädt die 
Kirchengemeinde ein zum „Gottes-

dienst für Ehejubilare“. Paare, die seit 
dem letzten September ein Ehejubi-
läum gefeiert haben, seien es 25, 40, 
50, 60 oder 65 Jahre, können sich in 
diesem „Gottesdienst für Ehejubilare“ 
den Segen für ihre Ehe noch einmal 
zusprechen lassen. Pn. E. Saathoff  
wird den Gottesdienst gestalten. Alle 
Paare, die sich an diesem Tag erneut 
segnen lassen möchten, sind gebeten, 
sich bis zum 16. September im Kir-
chenbüro anzumelden.           es

Gottesdienst für Ehejubilare
Paare können sich am Sonntag, den 26. September im Gottesdienst um 

10 Uhr segnen lassen.

Wir haben als Gesellschaft große 
Herausforderungen zu bewältigen.Bei 
allem politischen und gesellschaftli-
chen Engagement fühlen sich wei-
terhin viele Menschen nicht gehört. 

Die Corona-Krise wirkt dabei wie 
ein Brennglas und verschärft die Pro-
bleme, die seit vielen Jahren bekannt 
sind. Gemeinsam sind wir stärker, 
deswegen möchten wir alle dazu auf-
rufen unseren Alltag, unsere Zukunft 
mitzugestalten.

Wie gewohnt, beteiligen sich an 
der Woche das Diakonische Werk 
sowie einige Kirchengemeinden. 
Programmdetails kann man erhalten 
unter www.diakonie-diepholz-syke-
hoya.de.    sup/hr

Die Woche der Diakonie
In diesem Jahr fi ndet die Woche der Diakonie vom 5.-12. September 

statt. Das Th ema lautet „Mitgestalten“ und ist ein Appel zum Mitmachen.

Foto: zhrefch

Foto: Diakonisches Werk

Gottesdienst/Diakonie
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Hauptstraße 10 . 27243 Harpstedt . Tel. 04244 7233 
E-Mail: haus.beckeln@seniorenbetreuung-hatten.de  

www.haus-beckeln.de

· stationäre Versorgung 
· Kurzzeitpflege 
· Verhinderungspflege

Wir helfen weiter...

Haus Beckeln
Seniorenpflegeheim
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In unserer Serie zum Christusgarten kommen wir zur französischen Rose „Cen-
tenaire de Lourdes“ Rouge.

Wir fi nden diese Pfl anze als 3. Rose 
vor dem Pfarrhaus in der Station 1 „Al-
tes Testament“. Sie ist ein Pendant zu der 
Strauchrose „LUCIA“ und der „ROSE 
DE RESHT“, die in vergangenen Ge-
meindebrie-
fen bereits 
v o r g e s t e l l t 
wurden. Die 
w a c h s e n 
rechts und 
links des Ein-
ganges zum 
1. Pfarrhaus.

Mit der 
öfter- und 
r e i c h b l ü -
h e n d e n 
Strauchrose 
„Centenaire 
de Lourdes“ 
ist dem Ro-
s e n z ü c h -
ter Delbard 
1958 eine be-
sonders erle-
sene Rose ge-
lungen. Mit 
den zartrosa-
farbenen Blüten wirkt sie majestätisch 
anmutend und wurde 1994 zu Recht zu 
einer der 10 besten Rosen der Welt ge-
wählt

„Centenaire de Lourdes“ ist eine ro-
buste Rose mit großer Leuchtkraft. Die 
großen, seidigen Blütenblätter wölben 
sich im Innern der Blüte über die Staub-

gefäße, so dass die Blume edel und voll 
gefüllt wirkt.

Ihr Wuchs zeigt sich aufrecht, buschig 
und mit einer Höhe von 150 cm und ei-
ner Breite von bis zu 80 cm ist sie nicht 

ü b e r s e h e n . 
Der dezen-
te Wildro-
senduft der 
halbgefüllten 
Blüten und 
das schillernd 
g l ä n z e n d e 
Laub verlei-
hen ihr eine 
bezaubernde 
W i r k u n g . 
Von Juni bis 
S e p t e m b e r 
blüht die 
Strauchrose 
Cen t ena i re 
de Lourdes 
und im 
Herbst setzt 
sie wunder-
schöne Ha-
gebutten an. 

Die Rose ist 
hitzeverträglich und pfl egeleicht. Sie eig-
net sich für Einzellungen und Hecken-
pfl anzung. Sie kommt auch mit weni-
ger guten Standorten zurecht und kann 
ebenfalls als Schnittrose genutzt werden. 
Diese Rose ist eine Bereicherung für je-
den Rosengarten und für unseren Chris-
tusgarten eine Augenweide.         md

„Centenaire de Lourdes“ Rouge

Rose Centenaire                   Foto:T.Kiya (CC BY-SA 2.0)

Serie Christusgarten
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Regelmäßige Termine

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 9.9. 
Vorsitzender: P. G. Bösemann, stellv. 
Vorsitzender: K. Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, 
19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus, das 
nächste Mal am 29.9. (P. G. Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis 
zu kritischen christlichen Th emen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 1.9. 
(Pn. H. Rucks)
Spurensuche: 3. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Altes Pfarrhaus, das nächste Mal 
aber am 22.9. (Pn. H. Rucks)
Ökumenischer Bibelkreis: Ein Don-
nerstag jeden zweiten Monat, 19.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Treff en nach Absprache 
(P. G. Bösemann)

Frauenkreis: Einmal im Monat, 14.30-
16.30 Uhr, das nächste Mal am 13.9. 
bei Wülfers in Groß Ippener (Pn. E. 
Saathoff )
Frauengesprächskreis: Erster Diens-
tag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, DGH 
Kirchseelte, Treff en nach Absprache (J. 
Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief: Zwei-
ter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr, I. 
Pfarrhaus, das nächste Mal 9.9. (Pn. H. 
Rucks)
Baustellen-Gottesdienst (Team): halb-
jährlich, Altes Pfarrhaus, nach Absprache 
(P. T. Rucks)
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treff en 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-

partner: P. G. Bösemann)
Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlingshil-
fe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, fi ndet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. G. Böse-
mann / R. Ranke)
Ök. Runder Tisch Familien: Treff en 
nach Absprache (Ansprechpartner: Pn. 
H. Rucks)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 
8.30-12 Uhr, I. Pfarrhaus (F. Free) 
Christusgarten-AG: Einen Montag im 
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr, I. 
Pfarrhaus (H. Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treff en vor der Friedhofskapelle, das 
nächste Mal am 14.9. und 29.9. (R. 
Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): I. Pfarrhaus, 
Treff en nach Absprache (K. Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis (Zwergen-
gruppe, 2-3 Jahre): Donnerstags und 
Freitags, Christ-König-Kirche (An-
sprechparnterin: L. Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren): Ei-
nen Samstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal aber am 18.9. auf dem Wesselhof in 
Dünsen (Pn. E.Saathoff  und Team)
Teamer-Treff : Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche (P. T. Rucks) 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächs-
te Mal stattfi ndet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen fi nden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
fi nden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

Musik

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 
15.30-17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächs-
te Mal am 5.9. (E. Kopmann-Cordes)  
Inklusive Freizeitgruppe (ab 17 J.): 
Montags 18-20 Uhr, barrieregerecht, Be-
gegnungsstätte; jeweils am 1. im Monat 
Kegeln in der Wasserburg, Treff en nach 
Absprache (A. Grummt)
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster Montag 
im Monat, Wasserburg, dritter Montag 
im Monat, Begegnungsstätte, 18-20 
Uhr, das nächste Mal 6./20.9. (I.Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre in 
dieser Zeit veränderte Probezeiten und 
-räume:
Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (K. Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirch-
seelte, das nächste Mal am 11.11./25.11. 
(K. Amefi ohoun) - nach Absprache
Gospelchor: Donnerstags, 18.45-20.15 
Uhr, Christuskirche (D. Predescu)
Kirchenchor: Donnerstags, 20.30-21.30 
Uhr, Christuskirche (D. Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre): Don-
nerstags, 17-17.45 Uhr, Christuskirche 
(D. Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre): Donners-
tags, 18-18.45 Uhr, Christuskirche (D. 
Predescu)
Jugendchor „Feelings“: zur Zeit nach 
Absprache (D. Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delme-
schule, das nächste Mal nach Absprache 
(K. Amefi ohoun)

Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
17.9. (K. Akkermann)
Jugendband: Probe nach Absprache vor 
einem Jugendgottesdienst, Christuskir-
che (J. Lindenbauer)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache, 
das nächste Mal am 10.9. (H. Ilchmann)

Kooperationsgruppen
in Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe bzw. dem Hospizverein

  

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
  Kirchenbüro  452
  Klaas Akkermann   0176/80100799
  Komi Amefi ohoun  0441/2055838
  Elke Kopmann-Cordes  7813
  Klaus Corleis  1777
  Jutta Döpcke  8507
  Friedrich Free  2243
  Annette Grummt   04431/7484664
  Holly Ilchmann  3510598
  Dietmar Kaiser  2332
  Ilka Major  9185985
  Johann Lindenbauer  0176/83660191
  Daniela Predescu  04241/8047994
  Lydia Uhlhorn  919060 
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Wir grüßen unsere Jubilare im September 2021 mit dem Spruch: „Neige, HERR, dein 
Ohr und höre! Öff ne, HERR, deine Augen und sieh her!“ (2. Könige 19,16)

Wir gratulieren
Geburtstage
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Kirchenmitglieder, die keine Veröff ent-
lichung ihres Jubel-Geburtstages wollen, 
können das im Gemeinde sekretariat (Tel.: 
04244/452) melden. Die Meldung muss 
aufgrund des Redaktionsschlusses bis zu 

Beginn des Vormonats erfolgen. Das be-
deutet: Wer im November Geburtstag 
hat, sollte bis Anfang Oktober melden, 
dass er nicht veröff entlicht werden möch-
te.                          hr

Geburtstage
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Foto: zhrefch (CC BY 2.0)

Familiennachrichten

Beerdigungen
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Am Donnerstag, den 2. September, fi ndet möglicherweise von 9-11.30 Uhr wie-
der „Frühstück und MEHR“ mit eben diesem Th ema im Alten Pfarrhaus statt.

Pastor Bösemann setzt in seinem Vor-
trag und Gespräch die Reihe „Gott 
kommt früher als der Missionar“ fort. 
Diesmal setzt er das Gewicht auf Gedan-
ken zu seinen Erfahrungen in sogenann-
ten „Freiwilligkeitskirchen“ im globalen 
Süden. Dort können Gemeinden nicht 
auf Einkünfte und Zuwendungen durch 
Kirchensteuern bauen, sondern fi nanzie-
ren sich selbst durch ihre Mitglieder. P. 
Bösemann refl ektiert auch seine Erfah-
rungen mit Pastorinnen und Pastoren, 
die als „Zeltmacher“ arbeiten und das 
Zusammenwirken von Hauptamtlichen 
und Ehrenamtlichen im Kontext dieser 
Kirchen. Th ema wird ebenfalls sein, ob 
und wie unsere Kirche im globalen Nor-

den von diesen Erfahrungen im globalen 
Süden lernen kann.

Zu Redaktionsschluss war unklar, ob 
das Frühstück in seiner gewohnten Form, 
in abgeänderter Form oder gar nicht 
stattfi nden kann. Die weitere Corona-
Entwicklung scheint zu ungewiss. Wir 
werden daher kurzfristiger in der lokalen 
Tagespresse darüber informieren und bit-
ten dafür um Verständnis.

Das „Frühstück und MEHR“ ist eine 
Veranstaltung der Evangelischen Erwach-
senenbildung Niedersachsens. Als mit-
arbeitende laden dazu ein: Hella Beck-
mann, Ilse Greszik, Isabella und Pawel 
Jankowski sowie Christa und Dietmar 
Kaiser. Für das Frühstück kann man sich 
bis Dienstag, den 31. August, verbindlich 
unter Tel. 04244/2332 anmelden. Wer 
auf den Anrufbeantworter spricht, ist ge-
beten, die Telfonnummer zu hinterlassen. 
Ein Rückruf erfolgt nur, wenn es zu viele 
Anmeldungen gibt. Ein Unkostenbeitrag 
von 7€ wird erbeten.          hr

Gott kommt früher als der Missionar
Frühstück und MEHR
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Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Seit einige Monaten entsteht im Süd-Seitenschiff  der Christuskirche eine neue 
Spielecke.

Schon vor Jahren hat die Kirchenge-
meinde im Süd-Seitenschiff  der Chris-
tuskirche eine Spielecke für Kinder ein-
gerichtet. Doch da der Kirchenvorstand 
den Gottesdienstbesuch für Eltern mit 
(kleineren) Kindern angenehmer machen 
möchte, hat er sich entschlossen, die Kin-
derecke zu verbessern. Der Plan war, ein 
besseres Spielangebot zu schaff en. Eltern 
mit Kindern sollen entspannt den Got-
tesdienst verfolgen, die Kinder gut spie-
len können. Zudem zeigte sich, dass die 
bisherige Spielecke anfi ng, an ihre Gren-
zen zu stoßen. In „großen“ Baustellen-
Gottesdiensten platzte die Kinderecke 
manchmal aus ihren Nähten. 

Nun ist eine neue Kinderecke in den 
vergangenen Monaten Schritt für Schritt 
entstanden - sie war zu Redaktionsschluss 
aber noch nicht ganz fertig. Durch zwei 
leicht zu öff nende Gitter soll sie vom Rest 
der Kirche - wenn nötig - abgetrennt wer-

den können. Insbesondere die Treppe zur 
Empore wird mit einem Gitter gesichert, 
damit auch Eltern mit Krabbelkindern 
diese ruhig „auslaufen“ lassen können. 
Die Kinderecke ist zudem doppelt so 
groß geworden. Die eine Seite hat einen 
Krabbelbereich mit einer entsprechen-
den Unterlage. Dieser „Raum“ ist zu ei-
nem „Ohne-Schuh-Bereich“ geworden. 
Dort fi ndet sich auch ein gemütlicher 
Sitzsack für die Kleinen, die gerne ein 
Bilderbuch anschauen oder Geschichten 
von einer Tonie-Box hören wollen. Extra 
für die Kinderecke ist dank engagierter 
Ehrenamtlicher ein kleines Koch-Haus 
entstanden. Brio-Eisenbahn, Geo-Mac, 
Malzeug und weitere tolle Spielsachen 
ergänzen das Angebot. Dank der neuen 
Lautsprecheranlage ist es zudem für die 
Erwachsenen in diesem Sitzbereich leich-
ter geworden, trotz „Nebengeräuschen“ 
dem Gottesdienst zu folgen.           hr

Spielecke

Foto: Timo Rucks

Aus dem KV
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Anzeigen
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO Harpstedt
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00

Vorsitzender: Dieter Claußen

Impressum: Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt 
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Hanna Rucks. 
Aufl age: 4400, Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Hanna Rucks (hr), Steff en Akkermann 
(sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij) und Erika Hormann (eh). Satz: Hanna Rucks; Layout: Timo 
Rucks. Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb), Mareile Dieckmann (md), Timo Rucks (tr) und Elisabeth 
Saathoff  (es). Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer 
Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Off en:  Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
  Do 17-18 Uhr
Tel:   04244/452
Fax:   04244/9653059
Mail:   birgit.corleis@evlka.de
Adresse:  I. Kirchstraße 2, 27243 Harpstedt
Web:  www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann
Tel:   04244/9687098
Mail:   pastor.gboesemann@gmail.com
Pastoren Hanna und Timo Rucks
Tel:  04244/8760
Mobil (T. Rucks):  0157/82838135
Mobil (H. Rucks): 01520/5356077
(beide auch WhatsApp, Signal und 
Threema)
Mail:  hanna.rucks@evlka.de
 timo.rucks@evlka.de
Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:   04244/9653057
Mail:  elisabeth.saathoff @evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 414.650,00€

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter
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Bild: Christa Kaiser

„Das Lied der Vögel“

Wir Vögel haben´s wahrlich gut,
wir fl iegen, hüpfen, singen.

Wir singen frisch und wohlgemut,
dass Wald und Feld erklingen.

Wir sind gesund und sorgenfrei,
und fi nden, was uns schmecket;
wohin wir fl iegen, wo´s auch sei,

ist unser Tisch gedecket.

Ist unser Tagewerk vollbracht,
dann zieh´n wir in die Bäume,

wir ruhen still und sanft die Nacht
und haben süße Träume.

Und weckt uns früh der Sonnenschein,
dann schwingen wir´s Gefi eder,
wir fl iegen in die Welt hinein

und singen unsre Lieder.

August Heinrich Hoff mann von Fallersleben


